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Zl.: 004-1-GR/003/2020 - 25. S.i.d.P.  

 

Verhandlungsschrift  

 

der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Unterweitersdorf 
 

am Donnerstag, den 02.07.2020 im Turnsaal der Volksschule 

 

Beginn der Sitzung: 19:30 Uhr  

Anwesende: 

 

Bürgermeister 

Herr Mag.rer.soc.oec. Günther Zillner SPÖ  

Vizebürgermeister 

Herr Rene Wöckinger SPÖ  

Gemeindevorstandsmitglieder 

Frau Dipl.-Ing. (FH) Renate Oitzl SPÖ Herr Anton Winkler ÖVP 

Herr Dipl.-Ing. Johannes Matzinger ÖVP Herr Josef Aichinger ÖVP 

Gemeinderatsmitglieder 

Herr Herbert Puchner SPÖ Herr Franz Dürr SPÖ 

Herr Ing. Anton Puchner SPÖ Herr Rudolf sen. Brandstetter SPÖ 

Herr Mag. Klaus-Jürgen Guldner SPÖ Herr BSc Hannes Plank ÖVP 

Herr Ing. Gerald Engleitner SPÖ Herr Markus Krieger ÖVP 

Frau Sabine Schwarzendorfer SPÖ Herr Erwin Pachner ÖVP 

Herr Mario Mayrwöger SPÖ Frau Irmgard Schwarzenberger ÖVP 

Frau Ute Schweighofer SPÖ Herr Karl Barnreiter BUNT 

Frau Andrea Lukas SPÖ Herr Anton Kapplmüller BUNT 

Gemeinderats-Ersatzmitglieder 

Herr Dipl.-Ing. (FH) Daniel Zeller SPÖ Vertretung für Herrn Wilhelm Wurm 

Herr Helmut Kalchgruber ÖVP Vertretung für Herrn Ing. Klaus Samhaber 

Herr Mario Schwarzenberger ÖVP Vertretung für Frau Rosina Gstöttenmayr 

Entschuldigt fehlen: 

Gemeinderatsmitglieder 

Frau Rosina Gstöttenmayr ÖVP  

Herr Ing. Klaus Samhaber ÖVP  

 

Unentschuldigt fehlen: 

Niemand 

 

Gemeindeamt Unterweitersdorf 
4213 Unterweitersdorf, Gusentalstraße 1A  

Tel.: 07235-63014-0  Fax: 07235-63014-13 
http://www.unterweitersdorf.at 
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Der Leiter des Gemeindeamtes (§ 66 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990 idgF): 

Gde.Sekr. Matzinger Christian 

 

Fachkundige Personen (§ 66 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990 idgF.): 

Keine 

 

Der Schriftführer (§ 54 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990 idgF.): 

Gde.Sekr. Matzinger Christian u. VB Lehner Gerhard 

 

Anzahl Zuhörer: 30 

 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass 

1. die Sitzung von Bgm. Wurm einberufen wurde, dieser hat mit 26.06.2020 auf das Gemeinderats-

mandat bzw. Ersatzmitgliedschaft verzichtet und ist damit aus dem Gemeinderat ausgeschieden. 

Somit übernimmt Wöckinger als Vizebürgermeister den Vorsitz und begrüßt folgende Anwesende: 

• Bezirkshauptfrau Dr. Andrea Außerweger 

• „Altbürgermeister“ Wilhelm Wurm 

• Landtagsabgeordneten Mag. Lindner Michael 

• Anwesende Zuseher 

2. die Verständigung hiezu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Er-

satzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 19.06.2020 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt 

ist und die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage öffentlich 

kundgemacht wurde; 

3. die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

4. die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 14.05.2020 am 18.05.2020 zur Einsicht aufge-

legt wurde und während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungs-

schrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. 

5. Als Mitunterfertiger für das bei der Sitzung aufliegende Protokoll werden gemäß § 54 Abs. 5 Oö. 

GemO. 1990 idgF. von den Fraktionen folgende Personen namhaft gemacht:    

     

SPÖ: Zeller Daniel ÖVP: Matzinger Johannes BUNT: Barnreiter Karl 

 

 

Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen: 

 

Bgm. Wurm hat mit 26.06.2020 auf Gemeinderatsmandat (Ersatzmitgliedschaft) verzichtet. 

Auf Grund dieses Verzichts ist die Wahl des Bürgermeisters durch den Gemeinderat erforderlich. 

 

Nachdem Pachinger Martin die Berufung in den Gemeinderat abgelehnt hat, wurde Zeller Daniel in 

den Gemeinderat berufen. 

 

 

 

Tagesordnung, Beratungsverlauf, Anträge, Beschlüsse: 
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Zu 1.  Wahl des Bürgermeisters und Angelobung 
 

Sachverhalt: 

Mit Wirkung vom 26.06.2020 hat Bgm. Wurm Wilhelm auf die Mitglied- bzw. Ersatzmitgliedschaft 

im Gemeinderat schriftlich verzichtet und es ist somit eine Wahl des Bürgermeisters durch den Ge-

meinderat erforderlich. 

 

Gemäß Oö. Kommunalwahlordnung bzw. Oö. Gemeindeordnung ergibt sich folgendes: 

 

§ 2 Oö. Kommunalwahlordnung 

Wahl des Bürgermeisters 

 (3) Der Bürgermeister wird vom Gemeinderat nach den Bestimmungen der O.ö. Gemeindeordnung 

1990 bzw. in Städten mit eigenem Statut nach den Bestimmungen des jeweiligen Statuts gewählt, 

wenn  

2. ein Bürgermeister nach Ablauf des vierten Jahres nach dem Tag der allgemeinen Wahl des Ge-

meinderates und des Bürgermeisters aus dem Amt scheidet. 

 

§ 25 Oö. Gemeindeordnung 

Wahl des Bürgermeisters durch den Gemeinderat 

  (1) Der Bürgermeister ist in den im § 2 Abs. 3 der Oö. Kommunalwahlordnung vorgesehenen Fällen 

von den Mitgliedern des Gemeinderates auf Grund von Wahlvorschlägen zu wählen. (Anm: LGBl.Nr. 

152/2001)  

  (2) Wahlvorschläge können nur von jenen Fraktionen eingereicht werden, denen nach den Bestim-

mungen des § 26 Abs. 2 Anspruch auf Vertretung im Gemeindevorstand zukommt. Die Wahlvor-

schläge sind vor Beginn der Wahlhandlung dem Vorsitzenden schriftlich zu überreichen. **(LGBl. 

Nr. 152/2001)**  

  (3) Kommt bei der ersten Wahl eine absolute Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder des Ge-

meinderates nicht zustande, so ist eine zweite Wahl vorzunehmen. Ergibt sich auch bei dieser keine 

absolute Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder des Gemeinderates, so ist eine engere Wahl 

oder - unter den Voraussetzungen gemäß Abs. 6 - eine dritte Wahl durchzuführen.  

  (4) Bei der engeren Wahl haben sich die Wählenden auf jene zwei Mitglieder des Gemeinderates zu 

beschränken, welche bei der zweiten Wahl die meisten gültigen Stimmen erhalten haben. Bei Stim-

mengleichheit ist derjenige in die engere Wahl einzubeziehen, der auf dem Wahlvorschlag jener Frak-

tion aufscheint, die über die größere Anzahl von Mandaten im Gemeinderat verfügt. Gibt auch dies 

nicht den Ausschlag, so entscheidet die Höhe der Parteisummen. Bei gleichen Parteisummen ent-

scheidet das Los, das von dem an der Losentscheidung nicht beteiligten, an Jahren jüngsten anwesen-

den Mitglied des Gemeinderates zu ziehen ist. Unter Parteisummen sind die Summen der gültigen 

Stimmen zu verstehen, die bei der Wahl des Gemeinderates auf die einzelnen wahlwerbenden Parteien 

entfallen sind; die einzelnen Parteisummen sind dabei jener Fraktion zuzuordnen, die aus der jeweili-

gen wahlwerbenden Partei gemäß § 18a Abs. 1 hervorgeht. (Anm: LGBl.Nr. 152/2001)  

  (5) In der engeren Wahl entscheidet die absolute Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Jede 

Stimme, die bei der engeren Wahl nicht auf die nach Abs. 4 bestimmten Personen entfällt, ist ungültig.  

file:///C:/Users/Gemeinde/AppData/Roaming/LEX/LEX/1.0.0.1/HTML/p2___O81_1996.rtf
file:///C:/Users/Gemeinde/AppData/Roaming/LEX/LEX/1.0.0.1/HTML/P26___O91_1990.rtf
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  (6) Wurde bei der zweiten Wahl nur ein Wahlvorschlag erstattet und hat sich für diesen keine absolu-

te Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder des Gemeinderates ergeben, so ist eine dritte Wahl 

durchzuführen. Hiebei sind Wahlvorschläge im Sinne des Abs. 2 einzubringen. In der dritten Wahl 

entscheidet die relative Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen.  

  (7) Ergibt sich bei der engeren oder bei der dritten Wahl Stimmengleichheit, so gilt derjenige als 

gewählt, der auf dem Wahlvorschlag jener Fraktion aufscheint, die über die größere Anzahl von Man-

daten im Gemeinderat verfügt. Gibt auch dies nicht den Ausschlag, so entscheidet die Höhe der Par-

teisummen (Abs. 4 letzter Satz). Bei gleichen Parteisummen entscheidet das Los, das von dem an der 

Losentscheidung nicht beteiligten, an Jahren jüngsten anwesenden Mitglied des Gemeinderates zu 

ziehen ist. **(LGBl. Nr. 152/2001)**  

  (8) Werden keine oder nur ungültige Wahlvorschläge eingebracht, so können für jedes Mitglied des 

Gemeinderates, das einer Fraktion angehört, der ein Anspruch auf Vertretung im Gemeindevorstand 

zukommt, Stimmen abgegeben werden. Für die Wahl finden die Bestimmungen der Abs. 3 bis 5 sowie 

7 sinngemäß Anwendung. **(LGBl. Nr. 152/2001)**  

 

 

Folgende Wahlvorschläge, die auf die Gültigkeit überprüft wurden, liegen vor:  

• SPÖ-Fraktion – lautend auf  Mag. Zillner Günther 

• ÖVP-Fraktion – lautend auf DI. Matzinger Johannes 

 

Die Wahl hat schriftlich mittels Stimmzettel zu erfolgen. 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Vzbgm. Wöckinger berichtet im Sinne des Sachverhalts und verliest die Wahlvorschläge und eröff-

net die Debatte. 

Weiters bringt er das Schreiben der Fraktion „BUNT“ vom  02.07.2020 zur Kenntnis (Beilage zum 

Protokoll). 

 

 

Ergebnis der geheimen schriftlichen Wahl: 

 

Anwesende GR-Mitglieder: 25 

Abgegeben Stimmen: 23 

davon gültige Stimmen: 23 

- davon entfallen auf Wahlvorschlag 

Mag. Zillner Günther 

14 

- davon entfallen auf Wahlvorschlag 

DI DI. Matzinger Johannes 

9 

 

Mag. Zillner Günther ist damit zum Bürgermeister gewählt. 

 

Angelobung durch die Bezirkshauptfrau Dr. Andrea Außerweger 

Die Bezirkshauptfrau, Dr. Andrea Außerweger, nimmt die Angelobung des neu gewählten Bürger-

meisters Mag. Zillner Günther vor und verliest die Gelöbnisformel:  

 

 „Ich gelobe, die Bundesverfassung und die Landesverfassung sowie alle übrigen Gesetze und alle 

Verordnungen der Republik Österreich und des Landes Oberösterreich gewissenhaft zu beachten, 
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meine Aufgabe unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das 

Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.“  

 

Bgm. Mag. Zillner Günther spricht: „ich gelobe“ und bekräftigt dieses Gelöbnis mit einem Hand-

schlag. 

 

Die Niederschrift über die Angelobung ist bei der BH Freistadt hinterlegt. 

 

 

 

Anschließend übernimmt Bgm. Mag. Zillner den Vorsitz und bedankt sich für die Wahl und führt aus, 

dass er für „Alle“ da sein wird und die gute Zusammenarbeit weitergeführt werden soll. 

Abschließend bedankt er sich bei „Altbürgermeister“ Wurm für das Geleistete. 

 

Bezirkshauptfrau Dr. Außerweger dankt ebenfalls Altbgm. Wurm für seine vorbildliche Zusammenar-

beit und vor allem für seinen sozialen Einsatz. 

 

Altbgm. Wurm bedankt sich bei allen Anwesenden für die Zusammenarbeit und wünscht für die Zu-

kunft alles Gute. 

 

GV DI. Matzinger dankt Altbgm. Wurm für die Zusammenarbeit und wünscht Bgm. Mag. Zillner viel 

Erfolg und vor allem eine gute Zusammenarbeit. 

 

GR Barnreiter führt aus, dass er die Wahl zur Kenntnis nimmt und gratuliert Mag. Zillner dazu. 

 

 

 

 

Zu 2.  Nachwahl in den Gemeindevorstand und Angelobung 
 

Sachverhalt: 

Mit Wirkung 26.06.2020 hat Bgm. Wurm Wilhelm auf die Mitglied- und Ersatzmitgliedschaft im 

Gemeinderat verzichtet und scheidet daher auch aus dem Gemeindevorstand aus.  

Nachdem der neu gewählte Bürgermeister bereits dem Gemeindevorstand angehört, ist die freigewor-

dene Stelle gemäß §32 Oö. Gemeindeordnung 1990 nachzubesetzen. 

 

Wahlvorschlag: 

Gemäß § 26 (3) der Oö. GemO. 1990 idgF. bringt die SPÖ-Fraktionen entsprechend den Bestimmun-

gen der § 28 u. 29 Oö. GemO. 1990 folgenden schriftlichen Wahlvorschlag, die vom Vorsitzenden auf 

ihre Gültigkeit geprüft wird, ein: 

 

DI (FH) Zeller Daniel 

 

Abstimmungsart: 

Grundsätzlich ist eine geheime, schriftliche Fraktionswahl notwendig, wenn der Gemeinderat keine 

andere Abstimmungsart einstimmig beschließt. 

 

Beschluss über Abstimmungsart: 

Bgm. Mag. Zillner stellt den Antrag, über den eingebrachten Wahlvorschlag mittels Handzeichens 

abzustimmen. 

Ergebnis: einstimmig 
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Wahlergebnis: 

Die anschließende Fraktionswahl mittels Handzeichens ergibt folgendes: 

 SPÖ-Fraktion: 14 Ja-Stimmen 

Der Wahlvorschlag ist damit angenommen. 

 

Bgm. Mag. Zillner nimmt anschließend die Angelobung vor – darüber wird ein eigenes Protokoll 

verfasst. 

 

 

 

 

Zu 3.  Nachwahlen in die Ausschüsse und Organen außerhalb der Gemeinde 
 

Sachverhalt: 

Mit Wirkung 26.06.2020 hat Bgm. Wurm Wilhelm auf die Mitglied- und Ersatzmitgliedschaft im 

Gemeinderat verzichtet – daher müssen folgende Nachbesetzungen und zusätzliche Veränderungen 

erfolgen: 

 

Auf Grund des Wahlvorschlages der SPÖ-Fraktion, der auf die Gültigkeit geprüft wurde, sind folgen-

de Personen vorgeschlagen: 

 

a) Ausschüsse, Personalbeirat und Gremien außerhalb der Gemeinde: 

 

Prüfungsausschuss 

Ersatzmitglied: Schwarzendorfer Sabine für Zeller Daniel 

      

Ausschuss für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten sowie Angelegenhei-
ten der örtlichen Raumplanung  

Obf.-Stv.: Zeller Daniel für Mayrwöger Mario 

Ersatzmitglied: Zillner Günther für  Wurm Wilhelm 

      

Ausschuss für Schul-, Kindergarten-, Kultur-, Sport-, Jugend-, Familien-, Senioren- und In-
tegrationsangelegenheiten  

Ersatzmitglied: Oitzl Renate für Huber-Kern Harald 

Ersatzmitglied: Zillner Günther für Wurm Wilhelm 

      

Ausschuss für örtliche Umweltfragen, Klimabündnis- und Gesundheitsangelegenheiten 

Mitglied: Puchner Herbert für Zillner Günther 

Ersatzmitglied: Schwarzendorfer Sabine für Kern Christian 

Ersatzmitglied: Wöckinger René für Huber-Kern Harald 

Ersatzmitglied: Zillner Günther für Wurm Wilhelm 

      

Personalbeirat 

Mitglied/Vorsitzender: Zillner Günther für  Wurm Wilhelm 

Ersatzmitglied: Zeller Daniel für  Zillner Günther 

      

Fernwasserverband Mühlviertel 

Vertreter-Ersatz: Zillner Günther für Wurm Wilhelm 
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INKOBA Freistadt 

Vertreter: Wöckinger René für Wurm Wilhelm 

Vertreter-Ersatz: Zillner Günther für Wöckinger René 

      

Gemeindeverband Regionalverkehr Gusen-Aist-Naarn 

Vertreter: Zillner Günther für Wurm Wilhelm 

      

Verein Region RUF     

Vertreter: Zeller Daniel für Huber-Kern Harald 

      

 Verein Mühlviertler Kernland     

Vertreter: Zeller Daniel für Schweighofer Ute 

Vertreter: Mayrwöger Mario für Kern Christian 

 

Abstimmungsart: 

Grundsätzlich ist eine geheime, schriftliche Fraktionswahl notwendig, wenn der Gemeinderat keine 

andere Abstimmungsart einstimmig beschließt. 

 

Beschluss über Abstimmungsart: 

Bgm. Mag. Zillner stellt den Antrag, über den eingebrachten Wahlvorschlag mittels Handzeichens 

abzustimmen. 

Ergebnis: einstimmig 

 

Wahlergebnis: 

Die anschließende Fraktionswahl mittels Handzeichens ergibt folgendes: 

 SPÖ-Fraktion: 14 Ja-Stimmen 

Der Wahlvorschlag ist damit angenommen. 

 

b) Gemeindebedienstetenschutzgesetz: 

 

Vertreter: Zillner Günther für Wurm Wilhelm 
 

Abstimmungsart: 

Grundsätzlich ist eine geheime, schriftliche Wahl notwendig, wenn der Gemeinderat keine andere 

Abstimmungsart einstimmig beschließt. 

 

Beschluss über Abstimmungsart: 

Bgm. Mag. Zillner stellt den Antrag, über den eingebrachten Wahlvorschlag mittels Handzeichens 

abzustimmen. 

Ergebnis: einstimmig 

 

Wahlergebnis: 

Die anschließende Gesamtwahl des Gemeinderates mittels Handzeichens ergibt folgendes: 

Ergebnis: einstimmig 

Der Wahlvorschlag ist damit angenommen. 

 

Als Fraktionsobmann der SPÖ wird DI Zeller Daniel bestellt. 
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Zu 4.  Örtlicher Prüfungsausschuss - Prüfbericht vom 08.06.2020 
 

S a c h v e r h a l t : 

Der Prüfungsausschuss hat am 08.06.2020 eine Prüfungsausschuss-Sitzung abgehalten, worüber der 

Bericht vorliegt. Dieser Bericht samt Verhandlungsschrift wurde den Fraktionen mit der Einladung zu 

dieser Sitzung übermittelt (§ 91 (4) Oö. GemO. 1990 idgF.). 

Gemäß § 91 (4) O.ö. GemO. 1990 ist jeder Bericht des Prüfungsausschusses dem Gemeinderat (inner-

halb von 12 Wochen ab Unterfertigung) vorzulegen. 
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Stellungnahme des Bürgermeister: 

Kenntnisnahme am 15.06.2020 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Prüfungsausschussobm.-Stv. Krieger berichtet im Sinne des Sachverhalts und vierliest den Prüf-

bericht. 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschlussvorschlag: 

• Kenntnisnahme (mit Abstimmung) 

 

Beschluss: 

Der Prüfbericht vom 08.06.2020 wird zur Kenntnis genommen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 
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Zu 5.  Prüfungsbericht über die eingeschränkte Gebarungsprüfung durch die BH 

Freistadt 
 

Sachverhalt: 
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Der Prüfbericht samt Stellungnahme des Bürgermeisters liegt dem Gemeinderat vollinhaltlich vor. 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. Mag. Zillner berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

Gde.Sekr. Matzinger berichtet über die Details zum Ablauf der Prüfung und er erläutert die wichtigs-

ten Dinge aus dem Prüfbericht genauer. 

Bgm. Mag Zillner bedankt sich – keine weiteren Wortmeldungen. 

 

Beschlussvorschlag: 

• Zuweisung Prüfungsausschuss hinsichtlich Umsetzungsmaßnahmen 

 

Beschluss: 

Der Prüfungsbericht wird hinsichtlich Umsetzungsmaßnahmen dem Prüfungsausschuss zuge-

wiesen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 

 

 

Zu 6.  Lichtbach - Fischwasserpachtvertrag (Neuverpachtung) 
 

Sachverhalt: 

Zuletzt hat der Gemeinderat den Pachtvertrag mit Brandstetter Rudolf jun. abgeschlossen – dieser ist 

am 05.11.2019 verstorben, daher erfolgt eine Neuverpachtung  

 

Fischwasserpachtvertrag 

 

I. Pachtgegenstand 
1. Gegenstand dieses Pachtvertrages ist das Recht zur Ausübung der Fischerei bzw. Bewirtschaftung des „Lichtbaches“. 
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Das Fischwasser ist im Fischereibuch der Bezirkshauptmannschaft Freistadt unter der Ordnungsnummer 32/16/-51 

eingetragen. Die Begrenzung des Fischwassers ist im Fischereibuch wie folgt angegeben:   

„vom Ursprung bei der Gemeindegrenze Gallneukirchen bis zur Einmündung in die Kleine Gusen bei der Ort-

schaft Wögern“ 

Die Länge des Fischwassers beträgt etwa 2 km, die durchschnittliche Breite ca. 1 – 1,5 m. 

2. Der Verpächter haftet weder für eine bestimmte Flächen- oder Längenausdehnung des Fischwassers, noch für eine 

bestimmte Beschaffenheit oder Ertragsfähigkeit desselben. 

 

II. Pachtdauer 

Der Pachtvertrag wird auf die Dauer von 9 Jahren, das ist vom 01.07.2020 bis zum 30.06.2029 abgeschlossen. 

 

III. Pacht 

1. Die Nettopacht für den in Punkt I. bezeichneten Pachtgegenstand beträgt jährlich € 50,00 (in Worten: Euro fünfzig). 

Die Nettopacht zuzüglich der darauf entfallenden Umsatzsteuer ist vom Pächter für das erste Pachtjahr bei der Unter-

zeichnung des Pachtvertrages und für die folgenden Jahre jeweils zum 30.06. dem Verpächter zu entrichten. 

2. Die Nettopacht ist durch den Verbraucherpreisindex 2015 (VPI 2015) oder ein an dessen Stelle tretender Index wert-

gesichert. Als Ausgangsbasis gilt die Indexziffer für den Monat 01/2020. Die Pacht ändert sich jeweils zum 1. Jänner 

im selben Ausmaß, als sich der vorstehende Index im selben Zeitraum ändert. 

 

IV. Fischereilizenzen 

1. Der Pächter des Fischwassers darf jährlich höchstens 2 Lizenzen (Jahres/Saison) und höchstens 10 Tageskarten im 

Jahr an Lizenzfischer ausgeben. Voraussetzung für die Ausgabe ist, dass die Lizenzfischer mit einer gültigen Fische-

reilegitimation (Fischerkarte, Fischergastkarte) versehen sind. 

Name und Anschrift der Lizenznehmer sind festzuhalten und dem Verpächter auf Verlangen bekanntzugeben. 

2. Die durch den Pächter abzugebenden Tageskarten sind laufend zu nummerieren, genau zu  datieren und mit Name und 

Anschrift des Inhabers zu versehen. Weiters hat die Tageskarte die genaue Bezeichnung der Fischwasserstrecke zu 

enthalten. 

3. Für jeden Jahreslizenznehmer werden pro Woche 7 Fischtage festgesetzt. 

 

V. Fischereiaufsicht 

1. Der Pächter hat nachteilige Eingriffe oder Veränderungen am Fischwasser oder am Fischbestand (wie Verbauungen, 

Abwässer, Krankheiten, Diebstahl udgl.) unverzüglich dem Verpächter anzuzeigen. 

 

VI. Besatzpflicht 

1. Der Pächter verpflichtet sich, das Fischwasser nachhaltig zu bewirtschaften und jährlich zeitgerecht mit Jungfischen 

und Brütlingen von einwandfreier Güte zu besetzen. 

Als Mindestbesatz wird der vom Fischereirevierausschuss festgelegte Besatz, jedenfalls aber wie folgt bestimmt: 50 

Stk. Jungfische. 

2. Von den jeweiligen Besatzmaßnahmen sind der Verpächter und der zuständige Fischereirevierausschuss so rechtzeitig 

zu verständigen, dass diese an der Durchführung der Besatzmaßnahmen teilnehmen können. Der Ankauf der Jungfi-

sche ist dem Verpächter und auf Verlangen dem zuständigen Fischereirevierausschuss unter Angabe der Stückzahl 

und des Gewichtes mittels Rechnung nachzuweisen. 

 

VII. Fischereiausübung 

Dem Pächter kommt während der Dauer der Pacht das Fischereirecht wie dem Fischereiberechtigten zu. Als Bewirt-

schafter im Sinne des 0.ö. Fischereigesetzes treffen ihn in dieser Zeit die Verpflichtungen aus dem Fischereigesetz, 

soweit sie nicht ausdrücklich dem Fischereiberechtigten obliegen. 

Der Pächter verpflichtet sich, die Fischerei unter genauer Beachtung der geltenden Anordnung des zuständigen Fischerei-

revierausschusses, sowie hinsichtlich des Fischbestandes ohne jeden wie immer gearteten Raubbau auszuüben. Hinsicht-

lich aller bezüglichen Forderungen, wie insbesondere für allfällige bei der Ausübung der Fischerei verursachten Schäden, 

ist der Verpächter vom Pächter schad- und klaglos zu halten. 

 

VIII. Zuhaltung und Auflösung des Vertrages 

1. Sollte der Pächter trotz Aufforderung seinen Verpflichtungen aus diesem Vertrag innerhalb der festgesetzten Frist 

nicht nachkommen, so steht dem Verpächter das Recht zu, entweder vorbehaltlich allfälliger Ansprüche auf Schaden-

ersatz gegenüber dem Pächter den Vertrag als erloschen zu erklären oder aber den Pächter auf Zuhaltung des Vertra-

ges gerichtlich zu belangen. 

2. Im ersten Fall ist der Verpächter berechtigt, die Fischerei selbst auszuüben oder aber anderweitig zu vergeben und 

sich hierbei unter Inanspruchnahme des Gerichtes am Pächter schadlos zu halten. Im Fall der Auflösung des Vertrages 

wegen Vertragsbruches durch den Pächter ist der Verpächter zum Rückersatz der vorausbezahlten Pacht nicht ver-

pflichtet. Dies gilt insbesondere, wenn der Pächter gegen gesetzliche Bestimmungen oder behördliche Vorschriften 
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betreffend die Ausübung der Fischerei, gegen Schonzeitvorschriften oder hinsichtlich der Mindestmaße der Fische 

verstoßen sollte. 

 

IX. Unterverpachtung 

Die Überlassung des Pachtgegenstandes in Unterpacht ist nicht zulässig. 

 

X. Kosten, Gebühren und Abgaben 

1. Sämtliche aus dem Titel Fischerei auf Grund derzeit bestehender oder künftiger Gesetze und Verordnungen zur Vor-

schreibung gelangende Steuern und Abgaben, sowie der jährliche Mitgliedsbeitrag sind vom Pächter zu tragen. Des-

gleichen trägt der Pächter sämtliche Kosten, Gebühren und Abgaben, die mit der Errichtung dieses Vertrages verbun-

den sind. 

2. Dem Pächter obliegt es auch, bei der zuständigen Bezirksverwaltungsbehörde die Genehmigung zu erwirken. Der 

Verpächter ist verpflichtet, die bezügliche Eingabe mitzufertigen. 

 

XI. Verzicht auf Anfechtung des Vertrages 

Beide Vertragsteile verzichten auf das Recht, diesen Vertrag wegen Verletzung über oder unter die Hälfte des wahren 

Wertes anzufechten oder aus diesem Grunde Einwendungen gegen die sich aus dem Vertrag ergebenden Forderungen zu 

erheben (§ 934 ABGB). 

 

XII. Genehmigung des Pachtvertrages 

Dieser Pachtvertrag ist vom Pächter innerhalb von 4 Wochen nach dem Abschluss der Behörde vorzulegen. Wird den 

Vertragsparteien nicht binnen 3 Monaten nach Einlagen des Pachtvertrages bei der Behörde ein Grund für die beabsichtig-

te Versagung der Genehmigung mitgeteilt, so gilt die Genehmigung mit dem Ablauf der Frist als erteilt. 

 

XIII. Sonstige Vereinbarungen 

Mündliche Vereinbarungen haben keine Gültigkeit. 

 

XIV. Vertragsausfertigung 

Dieser Vertrag wird in zwei Gleichschriften errichtet, von denen die erste für den Verpächter und die zweite für den Päch-

ter bestimmt ist. 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. Mag. Zillner berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag.  

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschlussvorschlag des Gemeindevorstandes (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 25.06.2020):  

• Genehmigung Pachtvertrag mit neuer Pächterin 

Brandstetter Alice, Untere Dorfstraße 15, 4213 Unterweitersdorf. 

 

 

Beschluss: 

Der Pachtvertrag mit der neuen Pächterin wird genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 
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Zu 7.  Kanalordnung - Kostenersatz für Herstellung Kanalanschluss; Aufhebung Be-

schluss 
 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat die Regelung über den Kanalanschluss-Kostenersatz am 27.04.2017 beschlos-

sen. 

Im Zuge der Gebarungsprüfung durch die BH Freistadt wurde im Prüfbericht vom Mai 2020 festge-

stellt, dass ein „pauschaler Kostenersatz“ nicht gesetzeskonform und einzustellen ist. 

 
 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Obm. DI Matzinger berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für örtliche Umweltfragen und Klimabündnisangelegenhei-

ten (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 29.06.2020): 

• Aufhebung Beschluss vom 27.04.2017 

 

 

Beschluss: 

Der Beschluss des Kostenersatzes für Herstellung Kanalanschluss wird aufgehoben. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 

 

 

Zu 8.  Flächenwidmungsplan Nr. 6 und ÖEK Nr. 3 - Beschlussfassung 
 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat am 15.03.2018 den Grundsatzbeschluss über die Überarbeitung des Flächen-

widmungsplanes Nr. 5 samt ÖEK beschlossen und den Ortsplaner DI. Mandl mit den Arbeiten beauf-

tragt. 

 

Am 13.12.2018 hat der Gemeinderat das Leitbild und die Bebauungsrichtlinien beschlossen. 

 

Der Gemeinderat hat anschließend am 04.07.2019 den Vorentwurf für das weitere Verfahren geneh-

migt. 
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Mit Verständigung vom 04.07.2019 wurde das Stellungnahmeverfahren gem. § 32 (2) Oö. ROG 1994 

eröffnet, wobei bis zum 30.09.2019 Gelegenheit zur Abgabe einer Stellungnahme war. 

 

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 05.03.2020 wurde der Entwurf für das Auflageverfahren auf Grund 

der eingelangten Stellungnahmen abgeändert und genehmigt. 

 

Auflageverfahren: 

Mit Kundmachung vom 24.03.2020 wurde das Auflageverfahren gem. § 33 Abs. 3 OÖ. ROG in der 

Zeit vom 14.04.2020 bis 12.05.2020 durchgeführt. Gleichzeitig wurden alle Eigentümer jener Grund-

stücke, an deren Flächenwidmung oder Bebaubarkeit sich Änderungen ergeben, verständigt. 

Die Kundmachung erfolgte gleichzeitig auf der Homepage der Gemeinde Unterweitersdorf und im 

Amtsblatt Nr. 2/2020 vom 27.03.2020. 
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Anregungen oder Einwendungen im Auflageverfahren: 

• Huemer Ludmilla – Antrag Änderung im Bereich Bergen (P43 – Parz. 445/15 – 445/19) wird zu-

rückgezogen. Keine Änderung in diesem Bereich. 

 

Der Flächenwidmungsplan bzw. das ÖEK wurde entsprechend dem Beschluss des Gemeinderates 

vom 05.03.2020 unter Berücksichtigung der vorstehenden Anregung (Rücknahme P43) vom Ortspla-

ner aufbereitet und ist Grundlage für den Beschluss gem. § 33 Oö. ROG. 1994.  

 

Baulandsicherungsverträge vor Aktivierung erforderlich: 

F1 – Oberwögern (Schiefer-Wöckinger) 

F4 – Oberwögern (Edelhofer) 

F8 – Hattmannsdorf/B125 (Kürnsteiner) 

F11 – Panoramaweg (Stiftinger) 

 

Nächster Schritt: Aufsichtsverfahren und Kundmachung gem. § 34 Oö. ROG 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Obfrau DI (FH) Oitzl berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

GR Barnreiter gibt bekannt, dass die BUNT-Fraktion nicht zustimmen wird, weil das Ansuchen 

Plank/Sonnleitenweg abgelehnt wurde und bezüglich der Baulandsicherungsverträge ist man nicht 

einverstanden, dass die Gemeinde den Grundpreis bestimmt. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten 

sowie der örtlichen Raumplanung (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 25.06.2020): 

• Genehmigung Flächenwidmungsplan + ÖEK 

 

Beschluss: 

Der Flächenwidmungsplan Nr. 6 und ÖEK Nr. 3 werden genehmigt. 
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Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: 22 Ja-Stimmen, 3 Stimmenthaltungen (Barnreiter, Kapplmüller, Kalchgruber) 

 

 

 

 

Zu 9.  Allfälliges 
 

Bgm. Mag. Zillner bedankt sich nochmals für das Vertrauen und betont, dass er gemeinsam an einem 

Strang ziehen will. Er wünscht allen Gemeinderäten einen schönen Sommer und bittet, die Corona-

Maßnahmen zu beachten. Abschließend lädt er ins GH ZANOS ein. 
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Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung: 

 

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

vom 14.05.2020 wurden keine Einwendungen erhoben. 

 

 

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vor-

liegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung. 

 

Ende der Sitzung: 20:55 Uhr 

 

Vorsitzender:  Schriftführer: 

 

 

Zillner Günther e.h. 

_________________________ 

 

  

Matzinger Christian e.h. 

Lehner Gerhard e.h. 

_________________________ 

 

 

 

Genehmigung Verhandlungsschrift 

 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung 

am 24.09.2020 keine Einwendung erhoben bzw. die Verhandlungsschrift ohne Änderung genehmigt 

wurde. 

 

Folgende Änderungen wurden genehmigt: 

Siehe Verhandlungsschrift vom _________ und diesem Protokoll beigefügten Berichtigungsvermerk. 

 

 

 

Im Sinne des § 54 Abs. 5 Oö. Gemeindeordnung wird vom Vorsitzenden und von den unterzeichneten 

Mitgliedern der im Gemeinderat vertretenen Fraktionen das ordnungsgemäße Zustandekommen der 

Verhandlungsschrift bestätigt. 

 

 

Unterweitersdorf, am 24.09.2020 

 

 

Der Vorsitzende: 

 

Zillner Günther e.h. 

________________________ 

 

 

Gemeinderat (SPÖ): Gemeinderat (ÖVP): Gemeinderat (BUNT): 

 

 

Zeller Daniel e.h. 

_________________________ 

 

 

 

Matzinger Johannes e.h. 

_________________________ 

 

 

 

Barnreiter Karl e.h. 

_________________________ 

 

 


